Zeichen Setzen 3. Dezember 2010 
Die Bürgerstiftung Würzburg und Umgebung freut sich, Ihnen, den Damen und Herren des Vereins Aktive Hilfe ihren Förderpreis zu übergeben.

Die Bürgerstiftung ehrt damit tätige Bürger, die wiederum Bürger stützen, die an den Rand unserer Bürgerschaft geraten sind, meist in materielle Not, aber auch in seelische Bedrängnis. Ihr Verein ist klein an Mitgliedern, aber stark in der Tat.

Ich durfte Ihr Möbellager sehen und war beeindruckt von Ihrer vielfältigen Sammlung – jede Art von Einrichtung – meist in ordentlichem Zustand. Da richte ich gleich einen Appell an alle hier im Saal:

Wenn Sie solch gute Sachen haben, die Ihre Kinder, Enkel, Neffen und Nichten nicht nutzen können oder wollen, rufen Sie Herrn Madinger an – dort steht er – er kommt, schaut und prüft und holt ab, was er für seine Hilfesuchenden brauchen kann. Sie sparen sich die Fahrt auf den Faulenberg zum Wertstoffhof.
Die aktiven Mitglieder und ehrenamtliche Helfer prüfen, wer wirklich knapp ist und geben ihm Berechtigungskarten für die Würzburger Tafel und die Kleider- und Hausratskammer von agape. Der Verein arbeitet vorbildlich im Verbund mit anderen Helfern. Schnorrer wissen Sie aufgrund Ihrer großen Erfahrung auszuscheiden; diese  kommen nicht zum Zug.

Sie verteilen nicht nur materielle Güter, sondern geben Rat:

Am Beginn Ihrer Hilfe steht immer ein ausführliches Gespräch, das großer Erfahrung und Einfühlung bedarf. Dabei spenden Sie nicht nur Trost, sondern helfen beim Stellen von Anträgen,  und Sie führen durch die komplexen Behördenwege, damit Bedürftigen zu den ihnen gebührenden Hilfen kommen.
Ein Drittes ist Ihr wirtschaftlicher Betrieb:

Sie helfen Menschen, die aus der Spur geraten und beschäftigungslos sind, wieder sinnvoll zu arbeiten. Diese renovieren Wohnungen und machen Malerarbeiten.

Da appelliere ich noch einmal:

Wenn Sie solche Arbeiten zu machen haben, rufen Sie Frau Bethge an. Sie schickt Ihnen jemand, der beurteilt, ob die Schützlinge solche Arbeiten machen können, und macht ein Angebot. Mit Ihrem Auftrag helfen Sie als Bürger einem anderen Bürger, der in Not ist, wieder zu schaffen und Erfolg zu haben. Freilich arbeitet diese Frau oder dieser Mann langsamer als normal, aber unter Anleitung sicher sorgfältig. Vielleicht schafft er es, durch diesen Ansporn und regelmäßige Arbeit wieder in das normale Berufsleben mit fester Stelle zu finden. Für Ihren Verein ist das gewiss der schönste Erfolg bei Ihrer Sysiphos-Arbeit. Der Versuch ist es wert. 

Dieser Verein verteilt nicht nur Almosen – das auch -, aber verhilft er Menschen wieder zu einer ordentlichen Wohnung und im Idealfall zu einer Arbeit, die ihm Selbstbewusstsein gibt und ermöglicht, normal zu leben und sich mehr als nur das Existenzminimum zu leisten. Das ist für Ihren Verein und seine Mitglieder und ehrenamtlichen Helfer der schönste Lohn. 

Die Bürgerstiftung wünscht Ihnen, dass das oft gelingt. 

Unsere bei der Vielfalt und Größe der Aufgabe, die Sie sich gesetzt haben, wahrlich kleine Gabe, kann Ihnen bei deren Erfüllung vielleicht ein klein wenig helfen und Mut machen, nicht nachzulassen,  und die Bürgerschaft auf Ihren Verein aufmerksam zu machen. 

Die Bürgerstiftung gratuliert und wünscht Erfolg.
Ich danke Ihnen.
